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„ Digitalisierung ist..

Auszug aus der NZZ vom 17.06.2016: Aussage von Jan Gullicksen. Professor für Computerwissenschaften an der 
Universität Stockholm

Manche Länder hätten noch gar nicht realisiert, dass 
Digitalisierung mehr ist, als ein Blatt Papier 
elektronisch verfügbar zu machen.  



WAS IST DIE 
DIGITALISIER

UNG?
Ein kurzer Überblick



WAS IST DIE DIGITALISIERUNG?

➤ Der Begriff Digitalisierung bezeichnet die Überführung 
analoger Größen in digitale Werte, zu dem Zweck, sie 
elektronisch zu speichern oder zu verarbeiten. Im weiteren 
Sinne wird mit dem Begriff auch der Wandel hin zu 
elektronisch gestützten Prozessen mittels Informations- und 
Kommunikationstechnik bezeichnet.

Source: Wikipedia

Prozess und Automatisierung



WAS IST DIE DIGITALISIERUNG?

➤ »Die digitale Transformation ist die strategische 
Neuausrichtung auf und die Investition in neue Technologien 
und Geschäftsmodelle, um so mit digitalen Kunden an jedem 
Touchpoint der Customer Journey in einen Dialog treten zu 
können.«

Source: Altimeter Group, einem Forschungs- und Beratungsnetzwerk

Völlig neue Geschäftsmodelle und neue 
Kundenerfahrung



WAS IST DIE DIGITALISIERUNG?

➤ Der Begriff Digitale Revolution bezeichnet den durch die 
Digitalisierung und Computer ausgelösten Umbruch, der seit 
Ausgang des 20. Jahrhunderts einen Wandel sowohl der 
Technik als auch (fast) aller Lebensbereiche bewirkt und der 
in die Digitale Welt führt, ähnlich wie die Industrielle 
Revolution 200 Jahre zuvor.

Source: Wikipedia

Veränderung in allen Belangen 



WAS IST DIE DIGITALISIERUNG?

Bestens bekanntes Beispiel: Analog!

Ein Taxi rufen und hoffen, dass 
dieses Frei ist und dich gesehen hat..



WAS IST DIE DIGITALISIERUNG?

Auch bekanntes Beispiel: Digital!

Die App starten und in ein paar 
Klicks ein Taxi rufen

Top FlopDisruptive Changes 
durch Mobile 

Services



WARUM SOLLTE 
MAN DIESES 
THEMA ALS 

FIRMA AUF DER 
AGENDA HABEN?

Veränderungen im grossen 
Stil



WARUM SOLLTE DIE DIGITALISIERUNG AUF DER AGENDA SEIN?

Source: Bild aus einer Umfrage zur digitalen Transformation von e-Spirit



WARUM SOLLTE MAN DIES ALS FIRMA AUF DER AGENDA HABEN?

Source: Umfrage zur digitalen Transformation von e-Spirit bei 200 Entscheidern aus Marketing, IT und Management aus Unternehmen jeglicher Größe



WARUM SOLLTE DIE DIGITALISIERUNG AUF DER AGENDA SEIN?

➤ Wer treibt die digitale Transformation voran?

Geschäftsführer CEO

Marketingleiter

IT-Leiter CIO

Chief Digital Officer 

CDO

Mitarbeitende

Niemand

Source: Umfrage zur digitalen Transformation von e-Spirit bei 200 Entscheider aus Marketing, IT und Management aus Unternehmen jeglicher Größe



WARUM SOLLTE DIE DIGITALISIERUNG AUF DER AGENDA SEIN?

➤ Wer treibt die digitale Transformation voran?

Source: Umfrage zur digitalen Transformation von e-Spirit bei 200 Entscheider aus Marketing, IT und Management aus Unternehmen jeglicher Größe

Fazit der Umfrage: Bei digitaler Transformation handelt es sich 
keineswegs um ein exklusives Aufgabenfeld für das Marketing 

oder die IT – es geht um das gesamte Geschäft und seinen 
Fortbestand.



WIE IN DIE 
DIGITALISIERUNG  

EINSTEIGEN? 

Start small… think big!



EINSTIEG

Die Digitalisierung 
drängt ganze 
Wirtschaftsbranchen zu 
elementaren 
Veränderungen. Mit 4 
Schritten kann man sich 
den aktuellen 
Herausforderungen rund 
um die digitale 
Transformation stellen 
und so von den damit 
einhergehenden 
Entwicklungen profitieren



WIE IN DIE DIGITALISIERUNG EINSTEIGEN?

1. Eine digitale Strategie mit klaren Zuständigkeiten 
definieren
Wer den digitalen Wandel von Beginn an als Chance für sein Unternehmen 
betrachtet, ist gut beraten, einen kombinierten Transformations- und 
Wachstumsplan zu entwerfen. Die dahinterliegende Strategie sollte nicht 
nur die Anforderungen, sondern auch die Verantwortlichkeiten für die 
erfolgreiche Umsetzung skizzieren. Denn die Transformation ist kein 
exklusives Thema für die IT- und Marketing-Abteilung. Unternehmen 
müssen daher zwingend die Geschäftsführung ihres Unternehmens 
einbinden, sofern dies noch nicht der Fall ist.

Source: In Anlehnung an die Umfrage zur digitalen Transformation von e-Spirit



WIE KANN MAN IN DAS THEMA EINSTEIGEN?

2. Den digitalen Status quo im Unternehmen erfassen und 
auswerten

Wer Transformationsprozesse anstoßen möchte, sollte sich zunächst mit 
dem Ist-Zustand beschäftigen. Um künftig alle wichtigen Kanäle zu 
bespielen, ist es in vielen Unternehmen keine Seltenheit, dass acht oder 
mehr kundenorientierte Systeme und Anwendungen integriert werden 
müssen. In der Regel fällt es kleineren und jungen Unternehmen leichter, 
mit einem kompletten digitalen Arsenal an den Start zu gehen. Derweil ist 
es für etablierte Unternehmen oftmals ein komplexer Vorgang, Menschen, 
Prozesse und Organisationsebenen so zu synchronisieren, dass sie Kunden 
einheitlich begegnen.

Source: In Anlehnung an die Umfrage zur digitalen Transformation von e-Spirit



WIE KANN MAN IN DAS THEMA EINSTEIGEN?

3. Eine Systemarchitektur für optimale Kundenbindung 
entwerfen
Angesichts einer vielschichtigen IT-Landschaft mit vielen 
Kommunikationskanälen sollten sich Unternehmen über die strategische 
Bedeutung der Customer Experience für ihr Geschäft klar werden. Kunden 
können aus einer Fülle verschiedener Kanäle wählen. Für Unternehmen 
reicht der Weg zum Kunden längst nicht mehr nur über Telefon und Print. 
Webseite, E-Mail, Social Media und Mobile sowie das strategische 
Zusammenspiel aller Kanäle erlangen durch die Digitalisierung zentrale 
Bedeutung. Hier bedarf es eines integrationsstarken IT-Ansatzes, mit dem 
die Kundenbindung an allen relevanten Touchpoints verbessert werden 
kann.

Source: In Anlehnung an die Umfrage zur digitalen Transformation von e-Spirit



WIE KANN MAN IN DAS THEMA EINSTEIGEN?

4. Einen kleinen Geschäftsprozess komplett (so weit als 
möglich) zu digitalisieren

Mit den Fragen, „Wie erreichen wir den Kunden, welchen Mehrwert können 
wir ihm bieten und wie erreichen wir intern einen hohen 
Automatisierungsgrad und nutzen übergreifend verschieden Systeme?“, 
kann dies an einem echten UseCase durchgespielt werden. Die Resultate 
fungieren als „Lockmittel“ und als „Potenzial Ermittlung“ gleichermaßen. 
So lässt sich auch gleich die in Schritt 1 erarbeitete Strategie überprüfen 
und erste Kundenfeedbacks einzuholen. Mit den diesen Entwicklungen 
lernen sie, wie sie sich agil weiter transformieren können.



DIE DIGITALE WELT VON..

➤ Google Home: https://
www.youtube.com/watch?
v=5bYSX2C4aWc 

➤ Die Digitale Welt der 
Swisscom: https://
www.youtube.com/watch?
v=7WYjPDu8aZ8 
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